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mächte eingesperrt werden. Die
Bundesregierung hat das Recht, die
Tabakweitmarktpreise im eigenen Land zu
überbieten und die Ausbezahlung der
auf Dollar oder sonstige Währungen
laufenden Kreditbescheinigungen
heimgekehrter Kriegsgefangener bis zur
nächsten Geldentwertung hinauszuschieben.

§ 5. Der Bundesregierung von Austroricco

bleibt es anheimgestellt, eigene
Geldzeichen zu drucken und auszugeben,

soweit die Banknotenpresse nicht
gerade von einer der Besatzungsmächte
für die Herstellung von Ansichtskarten
benötigt wird. Die Bundesregierung
kann den jeweiligen Geldüberhang
zwecks Stabilisierung der Währung
nach vorhergegangener Warnung an
die eingeweihten Kreise nach eigenem
Ermessen abschröpfen. Sollte der Peso-
ricco im Ausland trotzdem nicht
steigen, wird dem Finanzministerium
geraten, die Auslandsguthaben aller
Staatsbürger mit 1 : 1 über die Nafional-
bank von Austroricco zu verrechnen.
(1 Dollar 1 Pesoricco.) Diese
Maßnahme dürfte die Exportfreudigkeif der
Kaufmannschaft wesentlich erhöhen.

§ 6. Zwecks Ausbalancierung des
Staatshaushaltes verpflichtet sich die
Bundesregierung von Austroricco, den
Schleichhandel mit allen Mitteln zu
bekämpfen, sobald er die amtlich
festgesetzten Preise zu unterbieten droht.

§ 7. Die Bundesregierung von Austroricco

sorgt für das Wohlergehen ihrer
Staatsbürger, indem sie auf dem Papier
ein Existenzminimum von 1700 Kalorien
gewährleistet. Bei gleichzeitiger
Hinaufsetzung der Begräbniskosten ist demnach

mit einer Senkung der Sterblichkeitsziffer

zu rechnen. Zur Hebung der
Demokratie in Austroricco wird der Re¬

gierung geraten, die von den
Besatzungsmächten sogar im Inland
aufgehobene Zensur mit dem beispielsweisen

Vermerk: «Zollwache Salzburg
Bahnhof, Perron» wiedereingeführte
Briefzensur nach dem Ausland
beizubehalten und wenn möglich noch weiter

auszubauen. (Anmerkung für die
Redaktion: Tatsächlich, wird auf Wunsch
belegt.) Die Regierung von Austroricco
überwacht die Freiheit der Presse,
indem sie ihr im Bedarfsfall kein Papier
zuteilt.

§ 8. Die freien Bürger von Austroricco

haben das Recht, sich innerhalb
der ihnen zugewiesenen Besatzungszone

frei zu bewegen, soweit sie nicht
von der Exekutive des freien Staates
Ausfroricco durch Durchleuchtung und
Lsibesvisitationen daran gehindert werden.

Für die Uebersçhreitung der
Zonengrenzen innerhalb der freien Republik

Austroricco benötigt der freie
Austroriccosse lediglich einen Pah mit
14 Stempeln.

§9. Die Bundesregierung von Austroricco

verpflichtet sich, den Polizeistaaf
in ein demokratisches Staatswesen
umzuwandeln, in dem jedem Staatsbürger
das Recht zusteht, sich bei Uebertre-
tungen, Ueberschreifungen und
Unterlassungen selbst zu verhaften.

§ 10. Sollte ein freier Bürger der
befreiten Republik Austroricco das
Bedürfnis äußern, von seinen Befreiern
befreit zu werden, dann ist er als
Austroriccozist zu registrieren und nach
Bezahlung seiner Steuern öffentlich zu
verbrennen. Ralph
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Hansli zur Mutter: «Gäll Müetti, d'Milch isch

nümme rationiert, will d'Chüeh soviel Wasser
händ chönne trinke dä Winter.» B. W.

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen,
Glarus, Herisau, Luzern, Ölten, Romanshorn,

Schaffhausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. Depots in Bern,
Biei, La Chaux-de-Fonds, Interlaken, Thun
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